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Dentſches Reich.

Ein v Halle a. S., 14. Juni.Fin freies Wort zur Warenhausfrage ſpricht die Weſtfäliſche Allgemeine Zeitung, indem ſie n i
„Dem ſtaatlichen und ſtädtiſchen Gemeinweſen erwächſt

aus dieſen unnatürlichen Entwickelungsprozeſſen ein drei-
facher Schaden. Unzufriedene Bürger bilden jedem Ge-
meinweſen eine innere Gefahr. Die Steuerfähigkeit von
hundert bisher leiſtungsfähigen Exiſtenzen ſchwindet dahin
und andere aufſtrebende Elemente gewinnen keine im
Staatsintereſſe erwünſchte Steuerkraft. Um endlich dieſen
Ausfall an Staats und Kommunalſteuern auszugleichen,
fühlen ſich die Warenhäuſer am allerwenigſten berufen. Sie
arbeiten alle durchweg ohne irgend welchen ſteuerpflichtigen
Gewinn, und derſelbe Konſument, der glaubt im Warenhaus
beim Einkauf einen Vorteil zu finden, darf ſich nicht
wundern, wenn die Steuerſchraube hernach immer ſchärfer
angezogen wird. Die Forderung der Umſatzſteuer, die in
Bayern bereits Geſetz iſt, wird aus all dieſen Gründen immer
dringender. Uns will es wenigſtens ſo ſcheinen, daß ſich
gewiß nur wenige kapitaliſtiſche Volksbeglücker finden, die
ſich nur der Arbeit wegen die gewaltigen Betriebe der
Warenhäuſer auf den Hals laden würden. Eine weitere
Schädigung durch die Warenhäuſer liegt in der Entwertung
von Grund und Gebäude an den großen Geſchäftsſtraßen.
Prachtbauten entſtanden in den geſchäftsſicheren Zeiten.
Der geſchäftliche Rückgang aller kaufmänniſchen Exiſtenzen
durch die Warenhäuſer bringt naturgemäß die Unfähigkeit
mit ſich, hohe Mieten zu tragen. Dieſer unnatürliche Wert-
rückgang von Grund und Gebäuden zieht weitere bedauer-
liche wirtſchaftliche Schäden nach ſich. Wir können aus dieſen
ſozialpolitiſchen Erwägungen heraus, die für jeden Staats-
bürger maßgebend ſein müſſen, die Proteſtbewegung gegen

e. Warenhäuſer im Intereſſe des Staatswohls nur von
blinden Eifer der Sache zu ſchaden. Noch iſt es geit, den

amerikaniſchen Zuſtänden der Ausmerzung des Mittel
ſtandes energiſch entgegenzutreten. Niemand darf ſich der
Erkenntnis der Gefahr um vermeintlichen Vorteils willen
verſchließen, der wir mit Hilfe ſtaatlicher Verkennung ent-
gegentreiben. Gerade die Regierung ſollte ſich der Wichtig-
keit dieſer Mittelſtandsfrage nicht länger verſchließen. Die
ſoziale Fürſorgepolitik fordert nicht nur Schutz der Arbeiter,
ſondern aller Berufsklaſſen, der bedrängten aber zumeiſt.
Der Kranke, der des Arztes bedarf, iſt in der Tat z. Z. der
Mittelſtand. Leider liegt die Annahme nahe, daß die
Regierung der in dritter Leſung im Abgeordnetenhauſe mit
erdrückender Mehrheit angenommenen Erhöhung der Waren
hausſteuer ihre ſanktionierende Zuſtimmung verſagen wird.
Die Gründe, die den Standpunkt der Regierung begreiflich
machen ſollen, können wir nicht als ſtichhaltig anerkennen.
Graf Poſadowsky äußerte ſich in Bezug auf die Warenhaus-
frage dahin, daß die Kapitalaſſoziation unentbehrlich ſei und
ein Mittel des kulturellen Fortſchritts bedeute. Gewiß, aber
doch nur in dem Falle, wo das Großkapital wirklich zum
Segen des Vaterlandes arbeitet, wie z. B. bei den großen
induſtriellen Unternehmungen, die Deutſchlands Macht und
Größe heute mehr denn je bedingen. Die Warenhäuſer aber
als Kapitalaſſoziationen ſchaffen doch keine kulturellen Fort
ſchritte, indem ſie alles das einheimſen, wovon bisher
Hunderte von Exiſtenzen in Selbſtändigkeit und Steuerkraft
ein zufriedenes Daſein führten. Der Staat kann nur
Intereſſe daran haben, die Wohlfahrt breiter Schichten zu
mehren, als eine Grundfeſte ſeiner geſunden Lebensfähig-
keit, als ein Bollwerk gegen Umſturz und Revolution. Die
Warenhäuſer, das unterliegt jedenfalls keinem
Zweifel, ſind rührige Totengräber des ge-
ſunden, ſtaatserhaltenden Mittelſtandes.
Und die Leidtragenden dem wolle ſich niemand
verſchließen ſind neben Staat und Gemeinde
unſere exiſtenzberechtigten Stammes-
brüder und alle die, die das Vergnügen
haben, ſich ſteuerzahlende Bürger zu
nennen.“
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Auf den Schluß der Reichstagsſeſſion kommt ein
offiziöſer Artikel zurück, der, durchaus zutreffend, folgendes
ausführt: „Ueber die für Beendigung der Reichstagsver-
handlungen diesmal gewählte Modalität der Schließung an
Stelle der vielfach erwarteten Vertagung äußern ſich zahl
reiche Organe verſchiedener Parteien ſehr bitter und gereizt,
indem ſie das Vorgehen der Regierung als bewußte Brüs-
kierung des Reichstags darzuſtellen ſuchen. Daß eine ſolche
Abſicht tatſächlich nicht vorgelegen hat, darauf hat ſchon der
Präſident des Reichstags im Seniorenkonvent hingewieſen.
Mit Unrecht iſt der für den Entſchluß der Regierung, den
Reichstag zu ſchließen, ſtatt ihn zu vertagen, angegebene
Grund, daß die wiederholte Vertagung inkoönſtitutionell ſei,
als unzureichend und höchſtens formell in Betracht kommend
bezeichnet worden. Gerade der Umſtand, daß ſchon frühere
Seſſionen, allerdings aus beſonderen Gründen, nicht ge
ſchloſſen, ſondern vertagt wordew ſind,. mußte die verbün
deten Regierungen veranlaſſen, diesmal beſonders genau zu
prüfen, ob ein genügender Grund für ein exzeptionelles

einer ionsberatunKommiſſion

Königl. Schloſſe zu Berlin waren am

mit den Prinzen Eitel

ſchließe

Vorgehen gegeben iſt, zumal in der nächſten, mit verſchie-
denen ſchwerwiegenden Aufgaben belaſteten Seſſion ſich
vorausſichtlich abermals ſehr gewichtige Momente für Ver-
tagung an Stelle der Schließung geltend machen werden.
Wäre nun auch die diesmalige Seſſion vertagt worden, ſo
würden wir uns allmählich einem Zuſtande der perma-
nenten Tagung des Reichstags annähern, der tatſächlich
dem konſtitutionellen Geiſte unſerer Ver-
faſſung durchaus widerſpricht, von der derSchluß der Seſſionen als Regel angenommen wird, die nur
in einzelnen, ſtets als Ausnahme geltenden Fällen unter be-
ſonderen Umſtänden durchbrochen werden darf. Zweifellos
iſt es bedauerlich, daß ſo viel unerledigtes Material auf der
Strecke geblieben iſt, allein hieran trägt in erſter Linie der
Reichstag ſelber die Schuld, deſſen Fähigkeit, die Geſchäfte
fortzuführen, ein mit dieſer Raſchheit doch nicht zu er
wartendes Ende genommen hat, ſo daß nichts übrig blieb,
als ohne Rückſicht auf das noch ausſtehende Arbeitspenſum
den Verhandlungen dieſer Körperſchaft ein ſchnelles Ende
zu machen. Der Schaden, den der Reichstag dadurch er-
leidet, daß wichtige und mühevolle Vorarbeiten in den Kom-
miſſionen nun unter den Tiſch fallen, iſt aber bei weitem
nicht ſo groß, wie er nunmehr von einzelnen Organen und
Reichstagsabgeordneten dargeſtellt wird. Als wertvolles
Material bleiben ja die Kommiſſionsarbeiten dem Reichstag
inſofern erhalten, als es ihm unbenommen bleibt, bei
Wiederkehr der nun im Orkus verſunkenen Vorlagen die-
ſelben Kommiſſionen wiederzuwählen, die ſo in raſchem
Zuge, baſierend auf den früheren Beſprechungen und Ent-
ſchließungen, die Beratungen bis zu dem Punkte führen
können, den ſie in der verfloſſenen Seſſion erreicht hatten.
Ein noch einfacheres Verfahren ſtände aber in den Fällen
offen, wo die Kommiſſionen ihre Aufgabe bereits bis zu
Ende durchberaten haben, indem hier vom Plenum von

überhaupt abgeſehen und die
eſchlüſſe als Ankräge in zweiter Leſung ein

gebracht würden. So betrachtet, ſieht man wirklich keinen
Grund, weshalb ſich manche, wenn auch durchaus nicht alle,
parlamentariſchen Kreiſe ſo ſehr darüber aufregen, daß
diesmal kraft Kronrechts betreffs Beendigung der
Seſſion ein Verfahren eingeſchlagen worden iſt, auf das
man, als der „Regel entſprechend, ſich von vornherein ge-
faßt machen mußte.“

Die konſervativen Parteien ſind bekanntlich von vorn-
herein mehr für den Schluß, als für die Vertagung des
Reichstags geweſen.

Der Vizepräſident des Reichstags, Geheimrat Dr.
Paaſche, beabſichtigt, wie die „Nationalzeitung“ hört,
demnächſt nach DeutſchOſtafrika abzureiſen, um
verſchiedene kolonialpolitiſche und kolonialwirtſchaftliche
Fragen an Ort und Stelle zu ſtudieren.

Von Sr. Maj. dem Kaiſer zur Frühſtückstafel im
Sonnabend geladen

Geſandter von Müller und Botſchaftsrat Graf Bernſtorff.
Nachmittags begab ſich der Kaiſer im Automobil nach
Potsdam. Am Sonntag morgen beſuchten beide MajeſtätenFriedrich Adalbert, Auguſt Wilhelm,

Oskar und Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe den
Gottesdienſt in den Kommuns. Später waren zur Frühſtücks-
tafel bei Jhren Majeſtäten geladen Oberſt und Flügeladjutant
S. von Berg zur Abendtafel war Prinzeſſin Feodora von

chleswigHolſtein geladen und zum Tee Prinzeſſin Eliſabeth
von Belgien, Gräfin von Flandern.

Am Montag wurde bei ſchönſtem Wetter in Potsdam im
Beiſein der Majeſtäten das Stiftungsfeſt des LehrJnfanterieBataillons in gewohnter Weiſe geſeiett, Nach dem Gottes

dienſt, den Hof- und Garniſonprediger Keßler abhielt, hielt der
Kaiſer r e über das Bataillon ab. Während der an-

nden Speiſung der Mannſchaften machte Seine Majeſtät
einen Rundgang an den Tiſchen und trank auf das Wohl der
Armee. Generaladjutant General der Jnfanterie von Keſſel
brachte das a auf den Kaiſer aus.

Der Kaiſer begab ſich Dienstag morgen im per
na enr den Fürſten Leopold von Hohenzollern

den Geſandten Dr. Roſen, der Geſchenke des Kaiſers Menelik
überbrachte, und den Staatsſekretär Kraetke. Zur Frühſtücks-
tafel bei Jhren Majeſtäten waren außer dieſen Herren Fürſt
und Fürſtin Bülow geladen.

Se. Maj. hat dem Chef der zur e des Kronprinzen
entſandten franzöſiſchen Sondergeſandtſchaft, General de Lacroix,
ſeine Photographie geſchenkt. Das Bild, das dem General kurz
vor ſeiner Abreiſe von Berlin ins Hotel geſchickt wurde, trägt
die Unterſchrift: „Döberitzer Lager, den 10. Juni 1905. Wilhelm.“
Die franzöſiſchen Blätter erklären, daß General de Lacroix von
ſeiner Berliner Reiſe „hochbefriedigt“ ſei und ſowohl dem
Miniſterpräſidenten Rouvier wie auch dem Präſidenten Loubet
in dieſem Sinne Vortrag gehalten habe.

Der Kaiſer hat dem Kommandeur des ſpaniſchen Kavallerie

alais nach Berlin und empfingvom Neuen
Trauerfeierlichkeiten

Regiments Numancia, German Brandeis, den Roten Adler
orden zweiter Klaſſe verliehen.

Die Trauerfeier für den Fürſten Leopold von Hohen-
zollern. Dienstag vormittag 11 Uhr fand in der St. Hed-
wigskirche zu Berlin eine Trauerfeier für den ver-

ſtorbenen Fürſten Leopold von Hohen-
zollern ſſtatt, deſſen Leiche in der Nacht feierlich dorthin
übergeführt worden war. Mit dem Fürſten Wilhelm von
Hohenzollern und den Mitgliedern des fürſtlichen Hauſes
hatte ſich eine zahlreiche Trauergemeinde um den reich-
geſchmückten Katafalk verſammelt. Es nahmen teil an der
Feier der Kaiſer und die Kaiſerin, die in Berlin
und in Potsdam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen,
der Reichskanzler, die Spitzen der Behörden, die hohe Diplo
matie, der hohe Adel und die Hofgeſellſchaft mit ihren
Damen. Vor dem Portal der Kirche hatte eine Ehren-
kompagnie vom 1. Garde- Regiment unter Prinz Eitel
Friedrich Aufſtellung genommen. Die Leiche wurde nach
dem Anhalter Bahnhof übergeführt, um von da nach Sig-
maringen gebracht zu werden. Den feierlichen Zug er-
öffnete der militäriſche Trauerkondukt, dem ſich die Ehren-
kompagnie anſchloß. Die Geiſtlichkeit und Offiziere mit den
Ordenskiſſen folgten. Der rotſammetene Sarg ruhte auf
dem königlichen ſechsſpännigen Leichenwagen. Zu Fuß
folgte der Kaiſer mit dem Fürſten Wilhelm und
dem Prinzen von Rumänien, die anweſenden
Fürſtlichkeiten, Diplomaten und Herren der Gefolge ſchloſſen
ſich an, zwei ſechsſpännige Galawagen beendeten den Zug.
Die Truppen der Garniſon Berlin bildeten Spalier und
präſentierten beim Herannahen des Zuges.

Südweſtafrika. Telegramme aus Windhuk:
Reiter Bruno Jackiſch, geboren 16. 4. 82 zu Lauban, am
5. Juni infolge ſchwerer Verwundung Bruſtſchuß in
Kanibes geſtorben. Am 9. Juni bei Atis weſtlich
Schlip gefallen Leutnant Gerhard v. Verſen,
geboren 30. 12. 80 zu Loetzen; leichtverwundet:
Oberleutnant Hans Krüger, geboren 4. 8. 74 zu
Straßburg. An Typhus geſtorben: Reiter Jacob
Proſchberger, geboren 23. 7. 83 zu. Neuried, am
27. Juni im Lazarett Kalkfontein.

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Aus allen Gegenden Norwegens laufen Meldungen

über Feierlichkeiten bei Verleſung der Bekanntmachung des
Storthings in den Kirchen ein. Jn vielen Orten betonten
die Prediger die freundlichen Gefühle Norwegens für die
bisherigen Unionsgenoſſen und für den betagten König.
Zahlreiche Prediger verrichteten beſondere Gebete um einen
glücklichen Lebensabend für König Oskar

Poſt-och Jnrikes Tidningar enthält ein Schreiben
König Oskars an den Präſidenten des norwegiſchen
Storthings.

Der König erklärt darin, daß der Eid, welchen Norwegens
König bei ſeinem Regierungsantritt abgelegt, es dieſem zur könig-
lichen Pflicht. mache, es nicht bei dem beruhen zu laſſen, was der
norwegiſche Staatsrat anläßlich der Weigerung des Königs, das
Konſulatsgeſetz zu ſanktionieren, ausſprach. Jn dem Schreiben
wird darauf hingewieſen, daß der König mit dieſer Sanktions-
verweigerung nicht die Befugnis überſchritten habe, welche ihm auf
Grund der Verfaſſung zukomme. Die Rückſicht auf die Union habe
außerdem dem König zur Pflicht gemacht, von dieſem verfaſſungs
mäßigen Recht Gebrauch zu machen. Der König von Norwegen
müſſe ſtets den Paragraph 1 der norwegiſchen Verfaſſung vor
Augen haben, der lautet:

„Das Königreich Norwegen iſt ein freies, ſelbſtändiges,
unteilbares und unabhängiges Reich.“

Das Schreiben fährt fort: Jch fühle mich berechtigt, Reſpekt
vor einem von Norwegens König in Uebereinſtimmung mit der Ver-
faſſung gefaßten Beſchluſſe zu fordern. Die Machtmittel, welche die
Verfaſſung zur Dispoſition des Königs ſtellt, um ihn in den Stand
zu ſetzen, nach ſeiner Ueberzeugung das Wohl des Landes zu
fördern, ſind nicht größer, als ſie für die Königsmacht bewahrt
werden müſſen, ſolange Norwegen mit Schweden unter einem König
vereinigt iſt.

Das Schreiben widerlegt die Erklärung des Staatsrates, daß
der Beſchluß betr. die Sanktionsverweigerung der verfaſſungs
mäßigen Gültigkeit entbehre, weil keines der Mitglieder des Staats
rates ſich imſtande geſehen habe, den königlichen Beſchluß zu kon-
traſignieren. Weiter heißt es: Eine der Hauptprinzipien der Ver
faſſung und zwar das wichtigſte iſt, daß Norwegen eine kon-
ſtitutionelle Monarchie ſein ſoll. Hiermit läßt ſich aber nicht ver
einigen, daß der König zu einem willenloſen Werkzeug in der Hand
des Staatsrates herabſinke. Sollten indeſſen die Mitglieder des
Staatsrates durch ihre Weigerung gegenzuzeichnen die Durch
führung eines königlichen Beſchluſſes hindern können, ſo wäre der
norwegiſche König von der Teilnahme an der Staatsgewalt abge
ſchnitten. Eine ſolche Situation würde für den König ebenſo er
niedrigend ſein, wie für Norwegen ſelbſt nachteilig. Am Schluſſe des
Schreibens werden die unionellen Rückſichten berührt, und es wird
ausgeführt, die Stellung des König als Monarch der Vereinigten
Reiche mache es ihm zur Pflicht, bei Veſchlüſſen in einem Reiche
nicht Entſcheidungen vorzugreifen, welche auch für das andere Reich
Bedeutung haben. Die Pflicht des Königs in dieſem Punkte ſei
unvereinbar mit der Anſicht, daß das eine Reich durch die Weige
rung des Staatsrates gegenzuzeichnen oder durch ähnliches einen
königlichen Beſchluß annullieren könne, durch welchen der König ſich
weigert, eine Entſcheidung zu treffen, welche präjudizierend für
das andere Reich oder der Union ſchädlich ſei. Wenn man in Nor
wegen an der ent ſetzten Auffaſſung feſthalten ſollte, wenn

das norwegiſche Volk das Recht verlangte, den König zu zwingen,
einen Beſchluß zu faſſen, der nach der Meinung des Königs ſeinen
Pflichten als Unionskönig widerſtreite, ſo könne dies nur dann
durchgeführt werden, wenn der König der Union und damit auch



chibedents in ſeitten Entſcheidungen ganz und gar von dem Willen

es norwegiſchen Volkes, deſſen Storthings und deſſen Staatsrates
abhängig werde. Eine ſolche Stellung für die Königsmacht, führt
der König aus, muß ich als unvereinbar mit der durch die Reichs
akte feſtgeſetzten Vereinigung der Reiche bezeichnen. Mein Streben
äſt es ſtets geweſen, Norwegen den Platz innerhalb der Union zu
geben, auf welchen es mit Recht Anſpruch machen kann.

Meine königliche Pflicht gegen die Union gebot mir, ſo
ſchließt das Schreiben, ſelbſt wenn es im Widerſpruch mit
der allgemein norwegiſchen Volksmeinung geſchieht, zu
ſuchen, die rechtliche Grundlage der Union aufrecht zu er-
halten. Das Geſetz, worauf ich den Eid abgelegt, und die
Rückſicht auf das Wohl der vereinigten Reiche hat meinen
Beſchluß betreffend die Entſcheidung der Konſulatsfrage be
ſtimmt, aber die Antwort hierauf war nicht nur die Weige-
rung des norwegiſchen Staatsrates gegenzuzeichnen,
ſondern zugleich die Abſchiedsgeſuche der Mitglieder des
ſelben. Auf meine Erklärung, es ſei mir klar, daß jetzt keine
andere Regierung gebildet werden könne, alſo ſtimme ich
den Abſchiedsgeſuchen der Staatsräte nicht zu, erklärte der
Staatsrat drohend, daß der Norweger, welcher bei der
Durchführung meines Beſchluſſes mitwirken würde, in dem-
ſelben Augenblicke ohne Vaterland ſein würde. Jch wurde
alſo vor die Situation geſtellt, entweder ſelbſt die Reichs-
akte brechen zu müſſen, auf die ich den Eid abgelegt habe,
oder mich dem auszuſetzen, daß ich ohne Ratgeber daſtehe.
Hier gab es für mich keine Wahl. Nachdem die Staatsräte
im Storthing ihre Aemter niedergelegt hatten, hat auch das
Storthing dieſen Bruch der Verfaſſung gutgeheißen und
durch eine revolutionäre Handlung erklärt, daß der geſetz
liche König Norwegens aufgehört habe zu regieren, ſowie
daß die Union zwiſchen den Vereinigten Reichen aufgelöſt
ſei. Es ſteht jetzt Schweden und mir als Unionskönig zu,
zu entſcheiden, ob der Angriff Norwegens auf die beſtehende
Union zur geſetzlichen Aufhebung der Union führen
ſoll. Die Gegenwart und die Nachwelt möge zwiſchen mir
und dem norwegiſchen Volke richten.

Der Krieg in Oſtaſten.
Vom Kriegsſchauplatze. Amtlich wird aus Tokio ge

meldet Eine aus gemiſchten Streitkräften beſtehende ruſſiſche
Truppenabteilung machte am Sonntag in den Gegenden von
Mngeſcheng, Erhſchihlipao und Schufangtai Angriffe auf die
Japaner, wurden aber überall zurückgeſchlagen. Die ent-
ſtandenen Verluſte ſind noch nicht feſtgeſtellt.

General Lene witſch berichtet in einem Telegramm an
den Kaiſer unterm 12. Juni: Truppen der japaniſchen Vor
hut gingen am 9. Juni zum Angriff vor. Eine Kolonne,
beſtehend aus Jnfanterie und Kavallerie rückte mit Gebirgs
artillerie und Revolverkanonen auf der Mandarinenſtraße heran.
Eine andere Kolonne, aus Jnfanterie und Artillerie beſtehend,
ging im Tale öſtlich der Mandarinenſtraße vor und beſetzte die

ügel auf dem rechten Ufer des Kuohe im Norden der Dörfer
iauchuitſchen und Handache.

Zu den Friedensverhandlungen wird aus Waſhington gemeldet
Der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini berichtete nach der zweiten
Konferenz mit Rooſevelt nach Petersburg über Japans Anſichten
betr. den Ort der Zuſammenkunft und die Anzahl der Bevollmächtigten.
Wie man hört, hat Rußland bereits inoffiziell angedeutet, daß der von
Japan gewählte Ort wahrſcheinlich Kaiſer Nikolaus genehm ſein
werde. Der niederländiſche Geſandte de Marees van Swinderen
hatte am Montag in der ruſſiſchen Botſchaft eine Beſprechung mit dem
Grafen Caſſini. Man ſchließt daraus, daß Rußland Haag als Ort für
die Verhandlungen in Ausſicht nehme. Dem Vernehmen nach hat
Graf Caſſini zuerſt Paris, der japaniſche Geſandte Takahira Tſchifu als
Verhandlungsort vorgeſchlagen. Man glaubt, Marquis Jto werde der
Führer der japaniſchen und der Botſchafter Nelidow der der ruſſiſchen
Vertreter ſein.

Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet. Aus ver
ſchiedenen Quellen ſind in der letzten Zeit Gerüchte über den
Ort des Zuſammentreffens der ruſſiſchen und japaniſchen
Bevollmächtigten aufgetaucht, wobei bald Waſſhington, bald
Tokio, Haag und Paris genannt wurden. Da bis jetzt die
Frage über den Ort des r r nicht einmal auf-

eworfen iſt, ſo beruhen alle dieſe Meldungen auf grundloſen,Pelerſendenen Kombinationen.

Der amerikaniſchen Regierung iſt die Antwort Rußlands auf
Rooſevelts Note zugegangen. Sie ſtimmt mit den mündlichen
Mitteilungen überein, die der Botſchafter Graf Caſſini dem Präſi
denten am Montag gemacht hat. Auf den Vorſchlag der beiden Krieg-
führenden, wonach die Veröffentlichung ihrer Antworten zur Zeit uner

wünſcht wäre, hat Präſident Rooſevelt beſchloſſen, ſie nicht zu ver
öffentlichen, aber es wird offiziell verſichert, daß die nichtamtlichen

Mitteilungen, die über den Jnhalt der Antworten bereits gemacht
worden ſind, zutreffend und im ganzen erſchöpfend ſeien.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende
Meldung

Petersburg, 13. Juni. Das Miniſterium des Aus
wärtigen teilt mit: Der Präſident der Vereinigten Staaten
hat den Botſchafter der Republik am kaiſerlichen Hofe beauf-
tragt, eine Privataudienz nachzuſuchen, um direkt an den
Se ein Zeugnis der unveränderlichen Gefühle der Freund-
ſchaft der Vereinigten Staaten für Rußland gelangen zu laſſen
und den perſönlichen Wunſch des Präſidenten Rooſevelt zum
Ausdruck zu bringen, im Jntereſſe der ganzen Welt ſo viel als
möglich zur Einſtellung der Feindſeligkeiten in Oſtaſien bei-
rogenß Der Botſchafter hatte den Befehl, hinzuzufügen, daß
er Präſident gleichzeitig denſelben Schritt bei der japaniſchen

Regierung getan habe. Der Kaiſer hat geruht, den Botſchafter
der Vereinigten Staaten zu empfangen und mit Geneigtheit die
Jnitiative des Präſidenten aufzunehmen, die übrigens bei den
Rußland befreundeten Mächten vollkommene Sympathie gefunden
hat. Präſident Rooſevelt hat, nachdem er ſich alsbald über
zeugt hatte, daß Japan gleichfalls geneigt ſei, den Vorſchlag
W durch die Vertreter der Republik in Petersburg
und Tokio der ruſſiſchen wie der japaniſchen eine
offizielle Mitteilung über dieſen Gegenſtand zugehen laſſen,
die dann in Waſhington veröffentlicht worden iſt. Jn
Beantwortung dieſer Mitteilung hat der Miniſter des Auswärtigen
auf höchſten Befehl den amerikaniſchen Botſchafter durch eine
Note benachrichtigt, daß der Kaiſer, der empfänglich für die
von dem Präſidenten zum Ausdruck gebrachten Gefühle ſei,
darin einen neuen Beweis der traditionellen Freundſchaft
wiſchen Rußland und den Vereinigten Staaten geſehen habe,ſowk eine Bekundung des Wertes, den Rooſevelt im völligen

Einklange mit den Anſichten des Kaiſers der allgemeinen
Beruhigung beilegte, die ſo weſentlich für das Wohl und den
n r der ganzen Menſchheit iſt. Was eine ev. Zuſammen

unft von ruſſiſchen und japaniſchen Bevollmächtigten betrifft,
die die Aufgabe hätten, zu prüfen, bis zu welchem Punkte es
den beiden Mächten möglich wäre, Friedensbedingungen aus

zuarbeiten, ſo hat die kaiſerliche Regierung im Prinzip nichts
gegen einen re Verſuch einzuwenden, wenn Japan den
Wunſch danach ausdrückt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das neue ungariſche Miniſterium.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, wurde unter dem Vorſi

des Barons Fejervary als Miniſterpräſidenten das neue ungariſche
Miniſterium folgendermaßen gebildet Das Miniſterium des Jnnern
übernimmt Obergeſpan Kriſtoffy, das Handelsminiſterium
der ehemalige Staatsſekretär Voeroes, das Ackerbau-
miniſterium der Schriftſteller Andreas György, das Unter-
richtsminiſterium Obergeſpan Georg Lukacs, das Juſti z-
miniſte rium Miniſterialrat Lan yi, das Honvedminiſterium
Generalmajor Bihar und das Miniſterium für Kroatien,
Slavonien und Dalmatien Kovacivic. Miniſter
präſident Baron Fejervary, der auch das Miniſterium
am Hoflager führen wird, trägt außerdem noch die Verantwortung
für das Finanzminiſter ium, das der Leitung des Staats
ſekretärs Popovics unterſtellt iſt.

Jtalien.
Deputiertenkammer.

Bei der Beratung des Kriegsbudgets führt Kriegsminiſter
Pedotti aus, durch die neuen Aufwendungen, die für das Heer ge
fordert würden und deren Bewilligung das Land ſicher nicht verweigern
werde, werde das italieniſche Heer, das in ſeiner Aufopferung und
Selbſtverleugnung bewundernswert ſei, ſo ausgeſtattet, daß es gegen
jede Eventualität gerüſtet ſei. Eine Vorlage betreffend Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit, fügte der Kriegsminiſter noch hinzu, ſei
bereits ausgearbeitet.

Frankreich.
Der künftige Miniſter des Aeußeren?

Mehrfach verlautet, daß Rouvier ſich mit der Abſicht trage,
dem Senator Frehycinet das Portefeuille des Aeußeren anzubieten.
Man erinnert daran, daß Freycinet bereits im Jahre 1880 aus An
laß der Madrider Konferenz mit Deutſchland Verhandlungen über
Marokko gepflogen habe. Clémenceau ſagt in der „Aurore“, nie
mand ſei für das Miniſterium des Aeußeren geeigneter als
Freycinet. Dieſer weilt gegenwärtig zur Kur in Ragaz.

Beratung über die auswärtige Politik.
Die radikale Linke der Deputiertenkammer beauftragte ihren Präſi

denten, Rouvier, den Wunſch der Gruppe auszuſprechen, daß eine
Beratung über die auswärtige Politik erfolge, welche den Zweck hätte,
die gegenwärtige Unſicherheit zu zerſtreuen.

Die Deputiertenkammer
nahm mit 305 gegen 177 Stimmen Artikel 12 des Geſetzentwurfs be
treffend Trennung der Kirche vom Staate an. Nach dieſem
Artikel werden den Geiſtlichen unentgeltlich Wohnungen zu Verfügung
geſtellt, und zwar den Pfarrern und Vikaren auf fünf Jahre, den Erz-
biſchöfen und Biſchöfen auf zwei Jahre ferner werden darin die
r heleen der Geiſtlichen für die Jnſtandhaltung dieſer Wohnungen
geregelt.

Spanien.

Der König
iſt am Dienstag vormittag wieder in Madrid eingetroffen und von
der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt worden.

Aus Nah und Fern.
Der 15. Deutſche Geographentag. Aus Danzig wird uns

unterm 13. Juni gemeldet: Heute vormittag 9 Uhr wurde hier der
15. Deutſche Geographentag eröffnet. Wirkl. Geheimer Rat Pro
feſſor v. Neumayer begrüßte in ſeiner Eigenſchaft als Vor
ſitzender des Zentralausſchuſſes die aus allen Teilen des Reiches er
ſchienenen Gelehrten. Sodann hielten noch Begrüßungsanſprachen
im Namen des Ortsausſchuſſes Prof. Conwentz, als Vertreter der
Staatsbehörden Oberpräſident Delbrück, im Namen der Provinz
Weſtpreußen Landesrat Kruſe, im Namen der Stadt Danzig
Oberbürgermeiſter Ehlers, als Vertreter der Techniſchen Hochſchule
Rektor von Mangoldt und für die wiſſenſchaftlichen Vereine Pro
feſſor Momber. Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Erdrutſch. Jn der Nacht zum Dienstag wurde die Gotthard-
linie bei Arth zwiſchen Goldau und Luzern durch einen Erdrutſch
auf eine längere Strecke unterbrochen. Der Verkehr wird über
Zug geleitet. Man hofft, die Gleiſe bis Mittwoch wieder freimachen
zu können. Perſonen wurden nicht getötet.

Kaiſerliche Spende. Kaiſer Wilhelm hat für einen Er-
weiterungsbau der deutſchen Heilſtätte Davos mit dem Ausdruck
ſeiner regen Teilnahme an den Beſtrebungen der Heilſtätte
30 000 Mark geſpendet.

Fünf Bergleute verſchüttet. Auf der Braunkohlengrube
„HKleines Feld“ bei Harbke wurden Dienstag mittag durch
Bruch 5 Bergleute verſchüttet und nach zweiſtündiger Tätigkeit als
Leichen geborgen.

Attentat. Aus Athen wird uns gemeldet: Als am Dienstag
Delyannis das Gebäude der Deputiertenkammer betrat,
brachte ihm ein Mann namens Gherakaris, ein berufsmäßiger
Spieler, einen Meſſerſtich in den Unterleib bei; die Verwundung iſt
ſehr ſchwer. Gherakaris wurde feſtgenommen; die Volksmenge
wollte ihn lynchen. Jn Athen herrſcht große Aufregung.

Spion? Ein in Wien lebender Mann namens Pietro wurde
unter dem Verdachte der Spionage gegen die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie verhaftet und dem Landesgericht eingeliefert.
Durch ſeine Korreſpondenzen und Aufzeichnungen iſt erwieſen, daß
er die Ausſpürung gegen Oeſterreich im großen Maßſtabe betrieb
und daß er mit dem Militärattachee einer fremden Macht in Ver
bindung ſtand.

Modernes Vanditen- und Raubrittertum. Das Raubritter-
tum blüht noch immer ſehr ſtark in Jtalien, wenn es ſich auch teil
weiſe „moderniſiert“ hat, indem es mit der Zeit fortſchritt. Ge-
meine Straßenräuber trifft man dagegen noch überall an; ſie ſind
dieſelben geblieben, welche ſie vor Hunderten von Jahren waren.
Der romantiſche Bandit exiſtiert nur noch in Kalabrien, weniger in
den Abruzzen, aber noch ziemlich zahlreich auf der Jnſel Sardinien,
während er in Sizilien faſt gar nicht mehr anzutreffen iſt. Er
wird vom gewöhnlichen Landvolke in Schutz gegen die Polizei ge
nommen und man ſingt Heldenlieder zu ſeinem Ruhmel Das
italieniſche Raubrittertum hat ſich, wie geſagt, verfeinert. Anſtatt
auf einſamen Wegen dem Wanderer aufzulauern, geht der moderne
Raubritter im Zhylinderhut, mit Glaceehandſchuhen und in Lack
ſtiefeln einher, bewohnt die erſten Hotels und frequentiert die
feinſten Cafes. Von dieſer Sorte gibt es eine ganze Anzahl in
Rom, wie in allen größeren Städten Jtaliens; ihr Hauptquartier
aber iſt Genug und zum Teil auch Neapel. Genug wird indeſſen
von ihnen bevorzugt wegen der vielen Reiſenden aus den nordiſchen
Ländern, welche ſich dort für die Fahrt nach Amerika einzuſchiffen
pflegen. Die Gauner machen dort gewöhnlich in den feinen
Hotels die betreffenden Vekanntſchaften und prellen ihre Opfer
alsdann in der raffinierteſten Weiſe. Oftmals haben dieſe
modernen Raubritter es auf die Wohltätigkeit abgeſehen. Sie
gehen mit Liſten für wohltätige Zwecke herum und verſchwinden
alsdann mit der Beute. Ein ſolcher Fall ereignete ſich noch dieſer
Tage in Genuag, wo die Opfer zum größten Teil Fremde waren.
Für die Ueberſchwemmten von Bari waren bereits mehrere Tauſend
Franken geſammelt, als es der Polizei glücklich gelang, das ganze
Neſt auszuheben und den Betrogenen ihr Geld wiederzugeben.

Räubers Ende. Aus Mailand, 8. Juni, wird gemeldet: Der
ſeit Jahren vergeblich verfolgte Räuber Demichelis, genannt
Biondino, wurde laut „N. Z. Z.“ in der Nacht in einem Feuer
gefecht mit den Karabinieri bei Santhia in Piemont ge-
tötet; zwei Genoſſen entflohen. Ein Karabiniere wurde ſchwer

verwundet. Bionditlo, gebürtig aus der Probinz Mailand, hatte
früheren Zuſammenſtößen mehrere Karabirſieri

getö v e

Sport und Jagd.
Hoppegarten, 13. Juni. Heute wurde hier das große Armee

Jagde Rennen gelaufen. Jn Vertretung des Kaiſers verteilte
General der Kavallerie Edler v. d. Planitz die EhrenPreiſe für
die ſiegenden Reiter. Erſter war Leutnant von Roſenberg auf Leutnant
Graf ScherrThoß „Papi“, zweiter Rittmeiſter von Rabenau auf General
major von Treskows „Cartell“, dritter Rittmeiſter Graf Montgelas auf
Leutnant Freiherrn von Keimans „Carlito“. Bei dem vorher-
gehenden Prinz von PreußenEriunerungsrennen gewann den Kaiſer
preis Leutnant von Zobeltitz's „Sanye“. Den Silbernen Schild des
Kaiſers gewann der „Slaby“ des Herrn Weinberg.

m

Provinz Sachſen und Umgebung. W
S Magdeburg, 12. Juni. (Zur 46. Hauptverſamm
lung des Vereins deutſcher Jngenieure in
Magdeburg.), „Fern vom Gebilde des Menſchen am Ende
des Reiches, wer hilft Euch Schätze finden und ſie glücklich zu
bringen ans Licht? Nur Verſtand und Redlichkeit helfen; es
führen die beiden Schlüſſel zu jeglichem Schatz, welchen die Erde
verwahrt.“ So ſchrieb Goethe am 4. September 1790 in das
Fremdenbuch der Knappſchaft zu Tarnowitz in Oberſchleſien, wohin
er auf einer Reiſe mit ſeinem Landesherrn gekommen war und
wo er zuerſt eine Feuermaſchine ſah, welche das Waſſer aus der
Grube herausſchaffte und es ſo dem Bergmann ermöglichte, die
Schätze der Erde zu heben. Die bitterſte Notwendigkeit hat damals
die Erfindung der Dampfmaſchine erzwungen; waren doch alle
bisher bekannten techniſchen Hilfsmittel erſchöpft, und war es doch
faſt zur Unmöglichkeit geworden, das zu erhalten, was der Menſch
unter unſäglichen Schwierigkeiten dem Schoße der Erde abgerungen
hatte. Wie oft hat ſich, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg.“, ſeitdem in
der Geſchichte dasſelbe wiederholt: Die Entwickelung der Kultur
ſtellt die Aufgabe, die der Jngenieur zu löſen hat. Bei der kraft
vollen und raſchen Entwickelung der Jnduſtrie und des Standes
der Jngenieure bedurfte es einer Stelle, welche mit Bedacht und
weitſchauendem Blicke regulierend und verſtändigend wirkte, die
Tätigkeit einerſeits, da wo es erwünſcht war, in einheitliche Bahn
führte, andererſeits ſie verzweigte, anregte und vertiefte und die
Frage der Ausbildung der Jngenieure nicht aus dem Auge verlor.
Die Stelle, welche nach den gedachten Richtungen hin Großes
geleiſtet hat, iſt der Verein deutſcher Jngenieure, der vor nunmehr
49 Jahren begründet wurde und zu der ſtattlichen Größe von etwa
19 500 Mitgliedern angewachſen iſt. Die beſten und tüchtigſten
Männer der Technik ſtehen in ſeinen Reihen; ſeine Wirkſamkeit

der Schule ſind überall anerkannt. Die bevorſtehenden, vom
18. bis 22. Juni in Magdeburg und Thale ſtattfindenden Ver
handlungen und Feſtlichkeiten der 46. Hauptverſammlung dieſes
Vereins werden ein Bild von ſeiner Bedeutung abgeben.

Leipzig, 12. Juni. (Prähiſtoriſche Funde.)
Jm Weſten unſerer Stadt hat man bei Ausſchachtungsarbeiten
eine Anzahl wertvoller prähiſtoriſcher Funde gemacht, und zwar
in 216 bis 5 Meter Tiefe. Nach der „Leipz. Ztg.“ handelt es
ſich in der Hauptſache um zahlreiche Backzähne des Mammuts und
einen gut erhaltenen Schädel des Rhinozeros, ſowie eine große
Menge Knochenreſte dieſer dem Anfangsabſchnitt der Eiszeit ange
hörigen Tiere. Jm Zoologiſchen Jnſtitut der Leipziger Univerſität

macht werden.

Letzte Telegramme.
X Berlin, 13. Juni. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge

ſtattete das kronprinzliche Paar geſtern der kaiſerlichen
Familie im Neuen Palais zu Potsdam einen Beſuch ab.

Paris, 13. Juni. Der „Motin“ berichtet, die Bedingungen
Japans würden im weſentlichſten ſein Japan verzichtet auf
die Schleifung Wladiwoſtoks und begnügt ſich mit der Rück
erſtattung der Kriegskoſten, auch beſtehe es nicht auf der Ab
tretung Sachalins.

Paris, 13.
fürchten, daß der
unmittelbar bevorſtehe, ſodaß, ehe die Bevollmächtigten ernannt
ſind, an das Kriegsglück appelliert wird. Keinesfalls hat
Japan die Verpflichtung eines Waffenſtillſtandes übernommen.

Petersburg, 183. Juni. Aus Gundſchulin wird ge
meldet: Die Japaner beginnen vorzurücken. Ein größerer Zu-
ren wird in den nächſten acht bis zehn Tagen erwartet,

er in eine allgemeine Schlacht übergehen dürfte.
Moskau, 13. Juni. Die Deputation zur Ueberreichung

der von den Semſtwomitgliedern und Stadthäuptern aus-
gearbeiteten Petition reiſt heute nach Petersburg ab ſie wird
vom Kaiſer in Privataudienz empfangen werden.

Chriſtiania, 13. Juni. Die ſozialdemokratiſche Partei
leitung in Stockholm hat geſtern abend der Leitung der
norwegiſchen Arbeiterpartei telegraphiſch mitgeteilt, daß ſie
in einem Manifeſt an die ſchwediſchen Arbeiter in voller
Würdigung des Selbſtbeſtimmungsrechts des norwegiſchen
d eine friedliche Verſtändigung mit Norwegen fordern
werde.

Athen, 13. Juni. Delhyannis iſt geſtern abend ſeiner
Verwundung erlegen.

London, 13. Juni. Lloyds Jnſtitut meldet unter dem
heutigen Datum: Der ruſſiſche Hilfskreuzer „Dniepr“ hielt
auf der Höhe von Diamond Point in der Malakka-Straße
den holländiſchen Dampfer „Flores“ an und übergab ihm
41 chineſiſche Mannſchaften und die Poſt vom engliſchen
Dampfer „St. Kilda“, den der „Dniepr“ in der Chineſiſchen
See aufgebracht und zum Sinken gebracht hatte, weil er
Kontrebande an Bord hatte. Die europäiſchen Schiffs-
offiziere und die Maſchiniſten des engliſchen Dampfers
wurden an Boord des „Dniepr“ zurückbehalten.

uni. Petersburger Nachrichten laſſen be

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Zrneebtas 15. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, Gewitterluft,
normal.

Freitag, 16. Juni: Heiter, warm, ſpäter ſchwül, ſtrichweiſe
Gewitterregen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,78, Trotha 1,44, Alsleben 1,26, Bern

burg 0,95, Calbe, Oberpegel 1,60, Calbe, Unterpegel 0,78.
Unſtrut Straußfurt 1,15. Moldaun: Budweis 0,06,
rag Havel Oberpegel 2,03, Brandenburg, Unterpegel 0,90, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,

Unterpegel 6,48, Havelberg, 1,56. Elbe Pardubitz 0,06,
Brandeis 0,29, Melnik 0,10, Leitmeritz 0,16, Außig 0,14,
Dresden 1,25, Torgau 1,00, Wittenberg 1,79, Roßlau

1,09, Aken 1,27, Barby Magdeburg 1,16, Tanger
münde 1,76, Wittenberge 1,44, Lenzen 1,50, Dömitz 0,87,
Darchau 0,66, Lauenburg 0,86.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. zyumi: 200 C.

auf den Gebieten der Wiſſenſchaft, der allgemeinen Wohlfahrt und

werden die Funde der wiſſenſchaftlichen Forſchung zugänglich ge

eginn einer Schlacht in der Mandſchurei
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Chemiſche Fabrik Griesheim-Elektron. Wie der „B. B.Z.“
aus Frankfurt a. M. berichtet wird, ſoll, vorbehaltlich der Ge
nehmigung der auf den 6. Juli anberaumten außerordentlichen
Generalverſammlung, die Anilin- und Anilinfarben-
Fabrik von K. Oehler in Offenbach a. M. auf Grund
der Bilanz vom 31. Dezember 1904 mit allen Aktiven und Paſſiven
in den Beſitz der chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron übergehen.
Als Kaufpreis für die Buchwerte der Fabrikanlagen der Firma
Oehler ſollen den Jnhabern derſelben 2000 Stück neu auszugeben-
der Aktien der chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron zum Nenn-
werte von 1000 al pari berechnet, übergeben werden. Alle
ſonſtigen Aktiven, abzüglich der vorhandenen Schulden, ſollen im
ungefähren Betrage von 3 400 000 durch Barzahlung beglichen
werden. Zur Durchführung dieſer Transaktion iſt die Erhöhung
des Grundkapitals der Chemiſchen Fabrik GriesheimElektron von
9 Millionen auf 12 Millionen Mark vorgeſehen, wovon 2 Millionen
Mark, wie vorher erwähnt, Verwendung finden, während die ver-
bleibende eine Million den Beſitzern der alten Aktien unter noch

näher zu beſtimmenden Modalitäten zum Bezuge angeboten werden
ſoll. Der bisherige Teilhaber der Firma Oehler, Dr. Eugen
Oehler, wird als ſtellvertretender Direktor die Leitung der Offen
bacher Fabrik, welche als Werk Oehler fortgeführt wird, über-
nehmen, während der bisherige Seniorchef, Geh. Kommerzienrat
Eduard Oehler, in den Aufſichtsrat von Griesheim gewählt
werden ſoll.

S

TagesMarktberichte,
Berlin, 13. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 141,00 151,00 ſchwere 152,00 161,00 C
ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00 ſchwere 150,00
bis 156,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 158,00 165,00 mittel 152,00
bis 157,00 gering 147,00--151,00 ruſſ. fein 148,00 bis
153,00 mittel und gering 145,00--147,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 128,00--129,00 AC, mittlerer
mit Geruch 116,00 123,00 runder 134,00 137,00 A. frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 147,00 bis
152,00 feine u. Taubenerbſen 153,00 164,00 ab Bahn
und frei Wagem Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggenmehl
o und 1 18,20--19,70 Weizenkleie 10,70--11,40 Roggenkleie
11,50 12,00 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 175,25 A. Sept.
und Oktober 171,25 Dez. 173,25 Roggen, Juli 152,50
Sept. 144,00--144,25 Okt. 144,00 144,25 Dez. 145,25
Hafer Juli 139,25 Sept. 137,75 Mais, amerik. mixed
127,00 128,00 Ac, runder 133,00 136,00 A. frei Wagen, Septbr.
119,25 Geld. Weizenmehl 00 21,25--23,00 A. Roggenmehl
o und 1 18,20--19,70 Ac, Rüböl Okt. 49,50 49,80 49,70
Dez. 50,00--50,20--50,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Juli 175,00 September 171,25 AC, Oktober 171,25

var Dez. 173,252 Roggen, Juli 152,50 Sept. 144,25 C. Oktober
es 144,25 Dez. 145,25 Hafer, Juli 130,25 Sept. 137,75

und Oktober 137,75 Dezember 140,75 C. Mais, Juli 124,75 Sept.
oße 119,50 Oktober 119,50 Mehl, Juli 18,70 Sept. 18,10
ge Oktober 18,10 Rüböl, loko 48,50 Juni 48,20 A. Okt. 49,70 A.
ität Dez. 50,20ge Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 13. Juni 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen S Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 163--168 138--140 c 131 136
Ige Lyck 165--167 137-139 133 136 132 -134xIge Danzig 164 173 142--143 142 134Thorn 163 168 130 135 e 134 140Elbing 2 2 S 132--140gen Uckermark 167--173 139 145 147-- 156 145--152
auf Mittelmark, Priegnitz 170--175 144 153 145--157 154 166
ück- Neumark 168 173 140--150 150 155 148 160Ab Lauſitz 173 177 140--150 150--155 155 160

Stettin (Bezirk) 170--174 144--148 48 138--146be Poſen 173 141 130--140 141c Bromberg 1 139 141 36 7rei nin 170 174 134--138 148 152 134--138nnt reslau 160--170 137--144 138 150 134 144hat Bunzlau 170 140 144en. Namslau 2 126 146 137--142Goldberg 168 171 140 143 7 141 144
Magdeburg 167 171 151 168 160--170 150 156

tet Altmark 168 174 145--152 145 160 145 160Merſeburg, öſtl. d. Mulde 2 145 148 h 142 147
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 171--176 141 152 160--175 150 160

ng Erfurt 166--173 155 160 150 160 152 157ts8 Kiel 170--175 152 158 155--160 148--152
ird Neumünſter 165 185 150 166 7 145 155Rendsburg 180--185 155 160 150 155
ei Hannover Süd 168 174 140--162 140--180 145 170
er do. Elbe Weſer 177--186 152 157 132 148--158
ſie Münſterland 178 180 158 145e Weſtf. Jnduſtriebezirke 168--176 148--156 125--133 143 151er aderbornerland 174--177 153--161 148--156 152 160
en aſſel 175--177 160 163 7 158 166rn Neuß 177-- 182 155--160 140 150Cleve 165 7er Hofgeismar 175 159 e 156Sachſen 172 179 147--154 Sj 146 156
m Mitteldeutſche Staaten 170--175 152 158 s 153 162
ſt Bayern 193 202 143 146 I 164--174Württemberg 153 162 156 168ße Baden 184-—190 150- 1573 1345-165
m Mecklenburg 168--173 159--157 o 140--146en Kernen Bayern 192--202, Württemberg 192--200
n b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt
er Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes:

Berlin 175 153 o 156s Königsberg i. Pr. s o s 135Danzig 173 143 142 134Stettin 174 148 148 146te Breslau 171 134 150 144Poſen 178 141 140 141Hannover 174 162 180 170t, Neuß 182 160 7 150Hamburg 178 156 eſe Mannheim 184x 157x 2 145xLeipzig 178 154 156Plauen 179 150 2 155Braunſchweig 175 158 162Am 162 i68Schwerin i. M 173 157 146Kernen Ulm 196 C.
e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 13. Juni voriger KursNewyork Weizen loko 1061 Cts. c. 164,85 105x Cts. c. 162,80

Liverpool Juli ſh. d. 6 h. 97 d. 153,95Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
R loko 98 Kop. 128,85 98 Kop.charis „FJuni 24.05 Fes. 195,50 24,25 Fes. 1097,25
Antwerpen Fes. Fees.

c 8

Budapeſt Kr. e Kr. 72227BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 660 ctvs, pap. 117,50

Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 84 Kop. 110,45 84 Kop. 110,45
Zrrſe H f denn u 77277 m neſſa afer Kop. Kop.Riga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 78 Kop. 102,50 78 Kop. 102,50
NewYork Mais Juli 577 Cts. 95,70 56 Cts 94,05
Odeſſa ben 77 Kop. S 77 7 Kop. 77Budapeſt Juli 15,04 Kr. 128,10 15,16 Kr. 129,10
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 460 ctvs. pap 81,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50

Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 AC, nach Rotterdam
5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59

Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 nach
direkten Häfen 16,90

Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 13. Juni. Weizen: Kanſas II Sept. Okt. 175 c
La Plata 80 kg Bahia Blanca ruſſ. Juni-Juli 176 78 kg Bahia
Blanca Barletta ſchwimmend 173 Delhi weiß Juni Juli 1741
Roggen: Südruſſ.: 92 Pud Sept. Okt. 1421 Hafer:;:
Nordruſſ.: 50/51 kg 300 Juni Juli 136 AC, 54/55 kg 30 Juni Juli
141 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. Okt. 114
Mais: Mixed Juni 1191 A. La Plata: ſchwimmend 121 AC,
Mai/ Juni 118 April Mai 120x C.

Rotterdam, 13. Juni. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
prompt 178 Barletta 83 kg ſchwimmend 1805 A. Roſario
SantaFé 76 kg Juni/ Juli 174 A. Ulka: 920 Pud prompt 171X
925 Pud prompt 1721 10 Pud 177 Rumän. 78/79 kg 300
Aug. Sept. 170 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud Mai/ Juni
149 929 Pud Mai Juni 153 925 Pud Mai Juni
155 Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aug. Sept. Okt. 115

Rumän. 68/69 kg Sept. Okt. 127 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg
Juni 135 138 AC, 50/51 kg Juni Juli 139 143 Mais:
Mixed Juli 11814 A. La Plata 117

Halle a. S., 14. Juni. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,10
in einzelnen Fuhren 2,50

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,650 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
RNoggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,25 Ac, Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85

Wieſenheu beſtes hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,00
bis 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 fremde Sorten
bei Partien: 3,50 4,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,754,25

Kleeheu hieſiges erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50 fremde Sorten dei Partien
4,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60

Magdeburg, 13. Juni. Dünge- und Futter-
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 11,00
ſchwefelſaures Ammoniak 201 66 5, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10
Superphosphat 17--19 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,35 Texas 56--60 7,25 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 6,80 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 J 7,50 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36——40 5 7,50 Rapskuchen, deutſche 40 bis

43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 4,90 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Magdeburg, 13. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162 167
do. Kolben, Sommer gut 175--182 do. Rauh gut 165 168
do. ausländiſcher gut 180--185 Roggen, gefragt, inländiſcher
gut 152 156 mittel 142 148 Gerſte, hieſige Chevaliergerſte
unverändert, ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut 128 130
Hafer, feſt, inländiſcher gut 149-156 mittel 142-146
aus ländiſcher gut 140- 150 A. Mais, unverändert, runder gut
130 133 amerikaniſcher bunter, gut 120--124 Erbſen,
unverändert, hieſige Viktoria- gut 163--170 mittel 150 160
do. grüne Folger gut 168--173 mittel 160 165 A.

Nürnberg, 10. Juni. (Hopfenbericht.) Der Un,ſatz
dieſer Woche beträgt 300 Ballen, die Zufuhren beſtanden in 250 Ballen.

Bei feſter Tendenz haben ſich die Preiſe voll behauptet. Export
iſt untätig. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis
125 mittel do. bis 140 prima do. bis 148 Gebirgshopfen bis
160 AC, geringe Hallertauer bis 130 mittel do. bis 145
prima do. bis 160 Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 165
geringe Elſäſſer bis 125 mittel do. bis 140 prima do. bis 155 AC,
geringe Badiſche bis 125 mittel do. bis 145 prima do. bis
160 A. geringe Würtiemberger bis 130 mittel do. bis 150
prima do. bis 165 A. Spalter Land, leichte Lagen bis 145 A.
do. ſchwere Lagen bis 155 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Viehmärkte.
Leipzig, 13. Juni. Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 249 Rinder, und zwar:
104 Ochſen, 21 Kalben, 80 Kühe, 44 Bullen 196 Kälber 377 Stück
Schafvieh 1067 Schweine zuſammen 1889 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 76, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 60.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
i 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 54, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 50,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 37, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 35, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 67, 2. fleiſchige Lebend

Schlachtgewicht 64, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 61, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 58, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 242 Rinder, und zwar: 100Ochſen,

Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,25 nach Rotterdam 7,75

20 Kalben, 79 Kühe, 43 Bullen 105 Kälber; 339 Schafe,
1042 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe gut, Kälber
und Schweine mittelmäßig.
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Waren- und Produktenberichte,.
Getreide.

Hamburg, 13. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177--179. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
153--158, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 116,50. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche
cif. Juni 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 103,00, La Plata cif. MaiJuni 102,00.

Peſt, 13. Juni. Weizen träge, per Oktober 16,08 Gd., 16,10 Br.
Roggen per Oktober 13,08 Gd., 13,10 Br. Hafer per Oktober
11,14 Gd., 11,16 Br. Mais per Juli 15,04 Gd., 15,06 Br., per
Mai 11,20 Gd., 11,22 Br.

Paris, 13. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Juni 24,00,
er Juli 24,10, per Juli-Auguſt 23,55, per September Dezember 21,95.
oggen ruhig, per Juni 16,00, per September- Dezember 16,25.

Paris, 13. Juni. (Schiu Weizen ruhig, per Juni 24,25,
per Juli 23,40, Juli-Auguſt 23,65, per September- Dezember 22,00.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,15.
Ha pprrweryen 13, Juni. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte ſtetig,

afer feſt.
New-York, 13. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

1071 per Juni per Juli 918,, per September 87, per Dez.
86,.. Mais per Juli 58 per Sept. 57, per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chicago, 13. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 86/ per Sept.
827/6. Mais per Juli 53!/,.

RPeſt, 13. Juni. Raps e hu 24,10 Gd., 24,30 Br.

Zucker.
Hamburg, 13, Juni, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 23,90, per Juli 24,05, per Auguſt 24,25, per Oktober
20,80, per Dezember 29,50, per März 20,70. Tendenz Stetig.

Hamburg, 13. Juni. (Schlußbericht). Ruüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juni 23,95, per Juli 24,10, per Auguſt 24,30, per Oktober
20,80, per Dezember 20,40, per März 20,65. Ruhig.

London, 13. Juni. 960 Javagucker loko ruhig, 13 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juni, vorm. KaffeeTermin Notierungen. Nur

für Good average Santos September 35 G., Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 13. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 351 G., Dezb. 36/, G., März
368, G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet,

Havre, 13. Juni. Kaffee Good average Santos per Juli 42,50,
September 43,00, Dezember 43,50, März 44,00. Tendenz Ruhig.

NewYork, 13. Juni. Kaffee ſchloß behauptet, 5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 16 000 Sack.

Amſterdam, 13. Juni. Java-Kaffee good ordinary ruhig
loko 30.

Petroleum.
o e Hamburg, 13. Juni. Petroleum behauptet. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 13. Juni. Petroleum. Naffinier tes Type weiß loko
17 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig

NewYork, 13. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 13. Juni, Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni

Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 13. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
20,00 Mt. Speiſebohnen (weiße) 25,00-38,00 M., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 13. Juni. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 13. Juni. Leinöl ruhig, loco 20 Juli

JuliAuguſt 20 Sept. Dez. 21 Jan.-Mai 217/ g.
Paris, 18. Juni. (Schluß-Vericht.) Rübbl ruhig, Juni 50,26,

Juli 50,75, JuliAuguſt 50,75, Sept.Dez. 51,75.
RewYork, 13. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 13. Juni. Kartofſelſtärke 27, 70 28,25 Mk., Kartoffelmehl

27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 19. Juni. Kartoffelſtärke 28—28 Mk.,, Fiefenwg
JuliAug. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.
Lieferung JuliAug. 28-—-28 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
Superior-Mehl 29-—291 Mk. per 100 Kilogramm. tMagdeburg, 13. Juni. Eßkartoſſein 7,50—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

m Fleiſch. Butter. Eier de 090 disMagdeburg, 13. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 e Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,

Schweinefleiſch 1,80--1,40 Mt., Kalbfleiſch 1,80 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 8,00-3,40 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 13. Juni. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20—3,80 Mk., Heu 8,00—9,50 M. ſür 100 Kg-

BVanmwolle und Wolle.
t J 13, Juni. Baumwolle Still, Upland middling
oco 2 Pfg.Antwerpen, 13. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.
5,22 Verkäuſfer, März 5,20 bez. Ruhig.

Dezember 174,650. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 13. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juni 4,55, Per Okt.Nov. 4,55,„Juni-Juli 4,55, Nov.Dez. 4,55,
„Juli-Auguſt 4,55, Dez.-Jan. 4,56,Aug. Sept. 4,55, Jan.Febr. 4,57,

Sept.Okt. 4,55, Febr.März 4,58.
Metalle.

Amſterdam, 13. Juni. Bancazinn feſt, loeo 84
London, 13. Juni. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 138 Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 18. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 ab. 6 d.

Rio de Janeiro, 10, Juni. Wechſel auf London 168/,2.

SJDSCldlſcxxzzx-
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z

für Provinz, Allgemeines, Börſene und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate
verantwortlich Vaul Kerſgen, Halle a. S. Telenſen h
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